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Stobt.
alle Beriise. ein jeer an seinem Pl,'.!.,e.

so ant sie ei vermögen. Neben bem

Sckkiststkllkk ein Konditor, ein Kellner,

kin edrer, die vier ?!Ih!e!ei". wie uns

einmal unket Leutnant siberchast l"
nannte. Deutlich tritt das Bewußtsein

in das Wesen (x-.- t jrben von iitiü, an

tirttt v?ran!,??rtttnqöv,'l!en Aufgabe

mitzuwirken, mit bescheibenrn und doch

so nilhlichen Kräften, ffast macht eS

uns veraesirn. das, der sieind hinter der

Berglehne liegt, dessen Tiiekc jeden Augen
blick hetvokbreiben kann. Leine Kiigcln

fegen ein Ctiilchen den Bcre, hinan und

Unnm Ti.si bier ans der anderen Seite

des Tales 'in gerader Schuschabn. Wir

ducken die Kopse, es i't rk nukit arge

nehm, etwa von einem Schuft getroffen

zu werden, der uns gar nicht gelten

sollte.

Die Nacht ist hereineebroch:n. der

Ausiatt des ersten bendZ beginnt, bei

dem wir Zuschauer und Vücure grofter

Ereignisse ,u gleicher Zeit werden soll

ten. Musik und Gesang hatten das

schauriqschöne F.st be Kriegciheatcrs
eingeleitet, nun melden sich einige Kra
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il'tft Hiiht fli'hM.f-- ri ?

V?: I der r! ". : nv-- k m r

H,tt vftV. r.t(; b.rn bi,!? v A '

üyr d , 2sV!l artornm, t' I

mmMiil aus ä

t'tt,,l d e tJidr".!.b.iljr sit i.spi.i'

l!ii.!;'r pa,,r. uichi.i!- -t

w!d"'pk.',-.d-
. "!V.",ch,

,n ,'in,tt o !!!,.! dk!t ist t. das

Wkltkolutio und iirttg'ti.U m

Irii.chfflK den Pi.liktie.,. Z'ke.k ,"'
tu,', 0ns'luna nb !!? 'irtt,d.,'t
padiuen U j'd- B'N'k-f- tr.t'b.r,

xtomatisch b e S.'P bin. die man i:i

Bij,ltn 'und Ptediatkn leugnn buti:.-- .

im irbik.k Leben bektästen und l"j u

gen wußte: Gzenstaud des Lkbent i't
Ze.bnik und Wzre. ds ist Be.'uemli.i,'

leit und Genast: M.ttel ist die unttr.
blii.tli.t.e O'bieltung der Bolk.t und d.e

Mabtpoiiiik der ctaaten. das it Pro.
leiatiat und üiültung: Z,l! iit grosik

M,nslr,znU. Reiltum und S.'.V.,tt des

?intclen, da üt Imperialismus n

fteie Wirts.kasf. Wittiing ist der SlVtt-bewe-

der Nationen um Robstoss. '.'lt"

satz und iniluft, ist National!? '

tnus und Bölketbasi und Diplomatei"
tänke. An politiin Gätitossen sedli

es nie. sie zeigten sich in tvelehter ?;iel
leit der Frin.wsen, in engberiger Mist'
gunst der Briten. Im wesii'sltiäien Zer

setzunattamps bet Russen, in s.bwanken.
der Politik und Boltstiäaheit der Mit
telmächt: und so entbrannte das Feuer
nick't im Inneren det Nationen, sondern
an ihren Ansienflä.k'en.

Langsam brennt der Brand zu ssnd'.
us dem kein Volk als das entsteigt, was

es gewesen. Sommer und Herbst fres

gelten; uns.buldvoll und sonnenalänbi ,

otmet die Natur nach Urg'fchen d'e Ln-'- t

Ihre, Tage und Nächte und spiegelt i.n

Ausgang 'und Niedenang den Negenb,
gen' ibres Erdentrppictis. Aber nt.r
diesen unvergänglichen Bäumen. Wo!!

und Sternen ist da Menschcngeschle. ,.!

aewaudelt. Die heimkehren aus Hollen

von Schlamm und Feuer und aus ?!'.

gründen des Meeres, auS Gesänge,!
w Sonnenbrand und

aus zertretenen Ländern, aus salsckei,

Paradiesen, aus Qualen beZ Gewissens
unb bet Seele, au Muttersänurrzen
unb Sicchcnhäuscrn. aus Haß und

Opfer. Taumel unb Vereichcrung. ;K

Missetat und Gläubigkeit, bie Toten Hüd

Lebenden. Berstümmelten und Krauln.
Gebrochenen Und Erstarltcn: sie alle, olle

sind Wissend geworben. Mögen sie I1

in heimischen Kämpfen streiften, im

Willen sich einen oder in Gott sich sii

ben. sie sinb nicht mehr, bie sie war,"-- !

sie haben in TicseN gebli nn
den blinkten Abglanz in ihren Augen.

Noch immer werden Stimmen der ein,

zelnen. auch wohl ber Mengen sich er

heben, unb zuvor die alten Nützlichkeiten

und Vorteile. Beschwerden und Ideale
verfechten. Doch und unbe
merkt erbebt sich die Erkenntnis: wS gc

schehen ist. das kann nicht mehr mit über
kommenen Gewinnen und Opfern ae

rechtfertigt und gesühnt werde. Die.
scg Gestirn, diese Mensck'heit bat ZU tief

gelitten und zu lief erlebt, als bah ein

Inbegriff neuer Grenzlinien und Ver

fassungen. lder und Mächte die See,
len loskaufe, die Toten ehre, die Leben

den versöhne.
Nur aus dem Innern, aus dem lies

ftin Gewissen ber Welt kann Erlösung
ervorbrechen, Im Namen bet Gerechtig,

keit unb Freiheit, zur Sühne der Mni?ei!

heit und zur Ehre Gott'S. Das Ge

wissen der Volker wird sich im Dunkel
der Herzen regen, tiefet als in jenen

Sammeltagen der Strom ber Leiden-

schaften sich ergossen hat. Schwere

Kampfe, heisie Schmerzen, Schr:cken b?k

Erkenntnis, Opfer des Glaubens steh-- n

bevor.

Nur von det Bewegung des aufterften
KreiseS. vom Gang bet Wirtlckiaft, i't
in diese, geringen Schritt die Rede ge.
Wesen; doch auch bisse Lew'iunz bedri
tet etwas, denn sie ist ein Beginn. Alle
Völker des Erdkreises ergreiit si,;
Deutschland ist ein ttlicb bet Kette.

TaS Nobin'HnuS. D'ie sicinzm!
sche Regierung und die Akademie I'k
Künste beschästig'n sich mit bet Frae.
da Hau, da Rodin ! Meudon be

wohnte und in dem et auch starb, die

Billa de Brillants, In bem jetzigen Zu
stand? fll bauernbc rinnekungS,eich'u
zu erhalten, öl i beabsichtigt, aus die.
sem Haus? de, größten modernen Bild

hauet ein Rodin.Museum zu maik,:!,.
da zum Unterschied von dem fitefn'
Rsdin.Museum Im Püleii Biron in

ti eine völlig intime Sammlung
stelle soll. Hie, will man alle p lfi,..
licki'N Erinnerungen an lkledi

wahren, lktriefe. alle

Skizz? s. Wie der Kaulo! tx:r :if-- ,

soll diese Rodiii'Hau so gestaltet
den, daß ? in würdig- - G.'?ns:i l -

dem Shakespeare. Hau in SIrätfor'.?
Arn und zum Goethe. Hauj in W' t

bildet.

Alle Narrhe'it ttschüpsn. s, ,
langt man zum Bd' der V.t (

Xf, Mensch Ist detlore. b', ,

früh fü, ein Genie hält.
Te, ü ff'üchei ctrrotf,!'.? U

Um frrbt Ersabrunez heißt
samkeit, Cigep, lZtleihrun, itl 1.-t'it- .

Da kleinste Kapital d-- i l. ;
ist ?'kh, teert, o' von j ,

Neuere Ist k'ne sijnst, l .'
Hisjer.f.fjoft,

r?!m3t?3fit I't Ut '.

fühl ?'!", ,'sund' ? e'le.
VekZlt?e e 'randeru'i is' b'l

Pnu' Vi IUSa $t

ist .'! ttftlf.!l. b..l tifl M

frande?' "i!l t

d, Nksg M S'illtttu'C.r !,!--
. tveil

t ö:de, UiV.P:r. La üb !e',
rb ftrnt.it die ketkttwps ?at.o

tt: tipstcn. ?!, K.'mnvndn werr--n es

kennet: was ir ttUUn, i't l't IHpp

d't 'Ja.lt, die ru'tan!',1e u!rI.
fuirj der hdervä'tii'N. ji'iidfKben U

ttrl.ti.VUn d-- t rnenf.t'ii.V! Vk'. Cif
foVi.rH sich r.'.dt. tt't ttri oUräffti,.n
8Ut!;iüb?t we'iite .ist den nger'g'tte

ffm? d,I M,,ffknauflt.'rbe mit P:!e

nb CerJe, da! wiile erlnj, und dät!

die Artet r,b Rugein b-- Ak!t ni.k ge.

sprengt. Bon ihren inneren Spannun.
g,N betäubt und talend, von den beiden

I'tten und Vc d'ten Destillaten bft altrn

Crbnung berauicht, von Nationalismus
und Imikilikmus erzitternd, miisien

si., Nationen aus Nationen siiirn. im

und in bet Auch! ihrer Staats,
und . mit den trHen

'.liufiunifN ibret OTittfchaften nb B'is.
sknsck-oktkN-

. mit der Wut und dem Weh

ihrer 0i!s!er nb Heuen.

it glauben um Herrs5ast und Da

sein zu t!:v,?n, und kämpsen einen

Kamps, deffen ssutslenung niemand be

greitt. dessen Ziele abträglich mit wo

nailin Riek'tiaitkllim.vn gesuÄ werden

müssen. In 2Aatito.il aVt brennt die

alte Wirtläfisordnung nieder, und es

nabt d Zeit, wo ber alte Unterbau bei

ttesel!schstsotbnupq sich entzündet.

Wädrend ungedeu WirtsastZgewinne
in allen Ländern der Zivilisation gebucht

werden, wäbrend die ahlenmäfz! Ge

s.imtliimme der Vermögen sich maftlos

sieigert, erkennt niemand, daß die Oub

s,an, der Güter sieb nie! vermeinr. ion
der vermindert, daß den gewaetilenen

Bkrmöge?ansxriiben verkleinerte 2?er!e

flkgenttbeislkhen. bafz somit der Wert ber

Brilkeinlieitkn von Monat tu Monat

sinkt und in Wahrkeit jene Erseinung
vorschreitet, die in Ernirtung andeiZqe.

rteter Katastropden, die 'orraier vi
propriation der Expropriateure nannten.

Zwei Säulen der alten Ordnung werden

aus der Brandstätte ragen: die Mono

pole des großen kandvesibes und der

Bodensek,ähe. Doch ihnen entzieht sich

langsam, so selr zunächst die Macht

) tin Woltii'e ifimdfnnB' rN7,lich tiWe
renern ä'ch: T,e neui HWSia'l".

dichter um unsere Ohren. Die ffeldge

schütze bei uns hüben melden sich, die

drüben antworten: Grus, aus Gegen

gruft. ?lber man will oder kann sich

whl beiderseitig nicht recht verstehen,

der eine fällt dem andern ins Wort.

Also wird die Sprache beutlicher. biöh
end meldet sich ber ganze Wald. Bor

stofzend. anreitend, brausend bricht sich

der Prall der Geschütze an den Berg

rändern, begleitet jedes Geschoft bis zu

seinem Ziel und die Gestbosse selbst, die

wilde Jagd, fahren heulend und pst!

send durch die Lust. um. ungesehen und

nur am Ende erhitzt durch bie Flügge
schwindiakeit. Wie ein feuriger Meteor

in bas Lager ber Gegner zu fallen. In
bellen Feuergarben flammt dann die

Berechöke auf. scheint der ganze Berg
und Wald im Scholl und Jener auS fei

uen Ankern springen zu wollen.

In bunklen Tristen und Jinsternissen
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meldet sich bie g'gnerische Partei. w,t
hören nicht den Donner ihrer Geschütze,

nur bas Einschlagen Ihrer Granaten
vernehme wir. Das haßerfüllte Aus

begehren der getretenen Kotz? macht sich

deutlich, verwundet ist sie plötzlich m
Sprung kiiisaepackt und da da falle

die Prank'Nhiebe deS schwarzen Panther
krachend ein. ba tast unb springt er,

funkeln und flamme bi? Auge der
Bestie Krieg in fchwarzer Nacht auf.
Wie lkibfen über ein Drett kollert jetzt
ei Salttnseuer b'k Schützen in den

Gräb'n bi? Höhe hinab, In kurzen

Schlägen künde sich die Minenwerse,,
die Handgranaten an. Wie singend?
Mückenschwär ? jagen bie Kugeln n

UN vorübe,, dazwischen durch eine

hungrig? Schlangenbrut, da Pfeife
und H'ulen unsere, Granate.

W.e sind In unsere Geäbe an still

geworden; bi? Arbeit ruht. Wt wik

als Zuschauer bei diesem Spiel d'k

Ol'menl? 'dacht haZ Zu sei.
xer Z'lch"Z will Ich gestehe: vi'l

u,.d rli. ine Augenblick ?u, dachte

ick, wohl an bi? H'imat dach!?

W'id urs Kind, sie glücklich preisend.
d,k sie von dem peeiilsamkei Weh biesi,
v tyr' fnt (j'uii-fce- sind.

t'.if.l ck;, erd! ich b'i ZazeKsImmeruiz
v'floht t't Kaw's. Uns'k? Sp'tzhack'

s,l'n wieder In de, steinigte
Friifl fiirer'li' w, d'? frumiüie'ch'
O'r.? S!ehkig'la duj'ndweis t

U'!;a paunei-- I V-- ?M-,-.!- t

U!t d I $ts'firl eil, wa',; V.f.n- -

'i.'ihii'-f- b's Y'ÄtMf. ,vt t't :..t
rn4 3rr!.!.K?.u!r.!4Vi: ff !v ti
tinf-rti- ! fk tot t'."n I h'maik:?.
!'5e ,,d US n trnt!) li't d il.e
5'.!.1 um eintt;!. ?r;ivn in in.
I'rt'i Cptk.b.- - und .dvfyn. T Land
wiid.kikn. auf bet 1? rvstofef. l n rn;i
den Tui.vn, frcf-,;- sentimen!!, Auzen.

Uifi uri't dielen doch iw'ner nur den

,Ink. dr Ibk stt'UNd s'in trTMl?, ?:'
DteMrnjhtsiti Ust-fi- mit "en, Kn n
sten jider dem zifeiten, be zirnien uk'kk

dem dt!l!.n dergegend. Zt sind 'putjt
mit Schleifen. Kelten. SUinnn, hnUn sie

f irlie Auaenbrauen und 'Lippen. Im
Hintergrund, von fern nur als C Aalten
l.i kennen. sZ'ht d'e Hübsch'eük.

In dem Laden einer ?kdknir,is!k kinse
Ich SAwlolade. Vin ganz .

ganz armes liuitier'R tctt mich an,
tntt einem Ausland, !t cd eine heim
liefe Königin in iw stecke.

In einer 0,?e sitzt auf einem Stuhl
ein junge Landmädchen. ganz ingcsun
Ten und an da! Hol,, ank'.ediüZt. Sie
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ist qanz weiß Im Gesicht, hat die ugen
geschlossen. Ich frage und höre, dasz sie

sechs Stunden ,u Fuh von ihrem Torf
in die Stadt gekommen l. um e,nzu
lausen (die Bahn fährt nicht), bah sie

schwach geworden ist und sich ein wenig
erholen will für die neuen sechs Stun
ben bes Rückweges. Sie hört das Ge

sprach, öffnet die Augen. lächelt, möchte

selbst jetzt, einer Ohnmacht nahe, gefal
len. Ich kaufe ihr ei wenig Schoko

labe. Sie dankt für das nicht Rennens
werte mit schön gesetzten, zärtlichen, lei

denschaftlich dankbaren Worten, wünscht
mir ben Zellen des immeie. ir e

ficht färbt unb verschönt sich dabei auf
bas wunberlichsie. Alle anderen Frauen
stehen herum, voll Rührung, in Mi!
freude. Ihre Lippen bewegen um, ne

sprechen stumm die schön gesetzten Dank
wort mit,, in einer, wie mir scheint,

Freude schon an der Sprache selbst. Jede

Klage ist verstummt, cl ist, als vo va

Stiieklein Schokolade das ganze Unglück

geheilt habe. Die Stadt ist wieder voll

gut atmender Ruhe.
Der Marktplatz sieht schon ohne

Sonne, in einem blauen Licht. Bier
Reihen roter Ziegelhäuser mit kohl

schwarzen, sehr hohen und sehr steilen
Schieferdächern. Die letzten Landleute
brechen ihre bretternen Tische ab. paelen
ihre nur halbgeleerten Gemuselorve aus
die zweirädrigen Karren, vor die Maul
trete oder lächerlich kleine Esel gespannt
sind. Polizisten, die im Dunst gelaffen
sind, stellen, mit blauen Binden um den

Arm, bedrückt, ihrer Macht enttan. Sol
baten, die noch einkaufen. Baucr,n dar
unter staunen die riesenhaften und stark

farbigen Kohlkopsc an. lllied'r eine

Reiinpatrouillk, quer über den Platz, mit
Husgeklopf, stäblernen Lanzen, ftähler
nen Augen. Sie derfchwiudet, wie eine

Schar des Geheimnisses, in der Nacht.
Die Türe w'rden leer. Die Stadt

geht schlafen. Aus bem Hügel brennt,
so pünktlich wie der Mono, den Mono
deidrängend, das große, zauberhafte, ge.
walttätige, kalte Auge des Scheinwerfers
aus, in das man nicht hincinteyen kann.
Kreisende weiße lange Wreiler strahlen,
Windmühlenflügel, von ihm aus ben

Himmel entlang, stieben sich oft. ein

Ries'nsucher, übereinander, sich

ebenso schn'll und iikerrasckend wieder.
Ein Schau'oiel, den kindhast guten Be

wohnn di'se, Märchenßadt vitge fuhrt.
Mehr: ein Schutz der Stadt vor drohen
den Geistern.

Ist Krieg? ?s muh ein Traum sein.
Die letzten alten Männer g'he in die

Häuser, den letzten fremden Soldaten
gute Nacht wünsch'nd. Jrgenzwohee der
frine Hufschla dr Ni't'rfchar. die die

selige Nacht der Stadt schlitzt. Die lück

l'.che Tlaot: Lei aus dem Markt
Keh'nd, hcrt man im frledl'chk öeräfch
ihk'I Lrunnenl ibk btkuhigteg Titeni!

xv. &o:i Aiaoner wer)' ton t;
r'ra dritten durch die lsnze S!ea.i p.
fühet. Zwei arm?, eöeugte ,ftz?,?g.
T'r eine hl b'N Bem de
enden b't Kpf. Zoei glan?.-.- ? Q A

tobn. X't Mann i.n'.tt ihi'a fcar
I an LiPsnurrnmor, der fe-- '!'. !e

t, Z-i- t arg'(!;ri Kom, i
ö'fi stapf zu h'S'g, n tin'M f t--i

;'ft'rrfibii ed. Ckft
S'i'ch b'f Nist, t'.i sz,'.!t d k b '!'
fn-- ' k'Z statt i; i Lsiietf .! Zt

I Jti.-iT- forVl. .;? j.1t::t tr,t r it
I ;'. t T , jnf-c'i- l Wi?.' ff,!, l''f

'jfis, i? ?,ii)t o Xii'',j
f.r T i 1 ' 'f. ?f ?
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Truppen us dem Piarsch.
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den. Junge Soldaten, die mit den Mäd
chen gestanden hatten, treten mit ins
Licht. Die Gesichter der Madchen smd

merkwürdig verzerrt, von den gesärblen
Lippen kommt zitterndes Güuse: .Welche
Nummer? Welch? Nummer?' Eine
muß laufen, um die Negimentnummer
der Gefangenen abzulesen. Sie muffen

wissen, aus welcher Stadt bi? beiden

stammen., um, da sie nicht mit ihnen

sprech'n Kursen, doch ein Gemeinsames
zu wissen. Sind ti vielleicht gar Sol
daien ihrer eigenen Stadt? Einer ?iach

barltadt? So stark wie vorher die ver

liebt: Heiterkeit, dkükkt sich jcht der

Tchmerz uf den zierlich?, g'malten
Gesichtern aus. Kin: kümmert sich mehr
um die fremden Soldaten.

Fenster g'hen auf. Gesichter zeigen
sich, ber kein Ruf mehr. Die Gefan
genen verstecken ihre Gsichter. An Uen

Fenstern Gesichter. Ein Erschrecken der

Freude. Ein Verstummen des Cchmer
zes.

TaS ist die Stadt! Man sieht plotz
lich in ihr aufgeschniit'nes Her,. Der
ferne Hufllag, das Himmelsspiel des

Scheinwerfers: alles ist Trohuna d'I
Starken geworden. Das ruhia Atmen
wird als ein leises Wein' erkannt, das
man, die Tsiift? aus dem Pflaner anhal
tend, geisterhaft in irgend einer F:ne
hört.

Nächi? im Möe.
Bon Fnebrich Natterelli.

Tiefe, Kri-- g bringt Nächte, wirkliche

und unwirtliche, die die Grausamkeit
ein'! Erleben Heien, wie ti selbst die

kühnst? Tichlerphzntosie nicht zu nsm
neu cerrng. Ich weiß nicht, ob ich

traute oder wache, k'ütt ich dirs btz
ten Eklebniff' an wie h'rau'stchl?.

Unserm Ari'ti'NKZb!,!:'!!!, b:s
Vm ri;!'n 2'il t'ar.bsiiitrn b?

sieiit, mt die A'.fi !?? zuert'ilt, eir.k

ri.ck'ejxig? neu SkLuni, zu. Sich?

kg i i ! tt)t t g'nan.
t?n slV.i.pW'.J nr-'- t be ') zur rol
i.i fk,or,ei. ) .i't Wu et "

vt tf't i's'st'e,'?, un 6-
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sittft wktdk sich die wackkrrn. kisenKin

d!mn. sZsdläuaigkN IaKr in dikse Wild

lz?it zürückskhflcn. da sie Adler warrn.
wenn sie kiinnnl wikdrr kuZ r!cdknk

'

fitsten untrt bft Last von 5Juir.niftn
' und Paragraph wie Haukhühn da

''nkriechen'miiffcnl
' Bald. auS allen Tiinn. Hvftn, !

'irnstraßm herauchrechend, wie Wasser

stürz an einem Alpenpah. sind zrhn.

zwanzig, siinszig Kinder dinier mir.

".Psknnik! Pfennik!" Ter 2on auf der

lehien Gilbt, dah i wie ckzciinmer ei

nj fremdartigen Maschinengewehre!
ilingr. in Streicheln über einen schwar

zm Mädchenlspf, eine drohende Hand

nach einem aNzu wütenden Knirps bin.

Erst, wenn unten die Landsturmposten
vor ihren Schilderhäusern sichtbar wer

i, verschwindet bie Schar wieder den

Berg hinauf, drei Schritte hinter mir
i jchixi das nächste Opfer anspringend.

Bauernmädchkn kommen von der

Stadt hrauf. Tragen bunklcS Brot in

Reizen. Brot, das ihnen, den mit Miit
tcrn und Geschwistern ganz ErmerbS

losen, zweimal die Woche von der Wer

waltung geliefert Wird. Sie tragen eS

wie einen kostbaren Schatz, stellen eS be

hutsam hin, wenn sie stehen bleiben, um
fc--n Schuh p.i binden, um über die

.Mauer zu lehnen und zu Sonne und

Strom hinuntersehen. In ihrer immer

verliebten Art binden und lehnen sie im

mer dann, wenn ein Mann nahe ist,

zeigen so die Linie ihres Gesichts, die

Biegung ihres Nörperii. Manchmal las

f,'N sie auch ihr Tuch von der Schuller
fallen, um es auslxben zu können. Oder
sie nehmen den kleinen Bruder, der neben

ihnen hergeht, an die Hand, um, In an

mut!qr Ünbewufztheit, ans die Mütter
Wkcll ihn Wesens hinzuweisen. Ohne

. Hüte, mit kunstvollen HaeiMbäuden, mit
teuren Schuhen wie Tamen (obwohl

Banrmädchen), mit Tüchern, die die

Schultern rührend schmal machen, erin

nein sie fast an die Zierlichkeit von Ja
panerinnen. Nah gekommen, sehen sie

einen plötzlich an, wünschen die Tage!
zeit, ernsthaft, fügen ein paar Äorte
über das Wetter hinzu, während die

schn?arzen Augen von ganz anderen Tin
gen spreckn. Ich fcle einigt bei fttm
den Soldaten, die vor mir den Berg

hinabgehen, siehen bleiben. Ihre Sehn
sudit nach den fernen Freunden hat ge
lernt, sich an der lebendigen Gegenwart
ein wenig zu trösten. Nicht untreu sind
sie. Sie müssen nur einen Freund ha
ben. um lhm von dem entfernten Freund
zu erzählen. Um ihre Zärtlichkeit für

' den Entfernten verströmen zu können,

Manche sprechen mit !iatzen, Hunden,
Kindern. Wber sahhafter ist es, den

fremden Soldaten in die verbrannten
Gesichter zu sehen. Immer, wenn diese

Madchen mit den schweren Netzen und
d?n zur Seite gebogenen Körpern bie

Srrap.e hinausgehen, flattern die golde
en Vogel der Berliebtheit über ihnen,

Wo die Straße In einem Bogen in
die Stadt hineinstiibt. während der

Strom zwischen den Gartenhiiaeln
bleibt, siehen eisern ausgestellt die Po
sten. Wie die Hüter des Paradieses ge.
wahren oder verweigern sie Einlaß, durch

' Menschlichkeiten ungerlihrt, nur dem Pa
Pier, bai jeder ihnen vorweist, gehorsam.

; Ihre Schilderhäuser sind so neu wie

Sbielzeua int Schaufenster. Von der

ffelsinauer eines Echloffes sehen vermun

bete Soldaten den kleinen Eiiigniffea
düier bunten Pforte ju.

Sj'mUt der Pforte, gleich am Ansang
'

i Paradies-- , geht aus feine eig'ne
Weif himmlisch zu. In einer Kneipe,

- ischf wahrhaft himmelblau g'tunch
tea Wänden, s'N, trinken, sing'N Sol
tn:??., manche fast Knaben, manche fast

ttleile, nt denSarscken ,:ne Vram
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vinwohttk, von ?! rn Bahnhof.

at'N. die über unser? Kopse Hinwez

zum G'gner hinübnaeschickt werden.

L',chtr glimmen den B'rghang hinaus
unv zeigen uns die am Tace nicht ficht

baren verstecke und Unterkünfte unserer

Soldaten in den Vieserv-stellun- Im
Torse unten wird es still, bort bereiten

müde Kämpfer wohl ihr Bett unter ben

zerschossenen Dächer ber Häuset. in

Alarmrus genügt, unb sie sind mit we.

igen Schritten wieder ob? i bei, dot
d'rlttn (treiben.

Unb ei ist, olZ sollte diese friedlich',

schön? Nakt wirklich nicht zur Ruhe
lommeei. D't Berg ist b inkel wie m

v
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ieistände und Kriegergräber. In ersteren

moderte da Stroh au bem tztea

Winter, über beide hatten junge Vrom
beerranken wieder neue Triebe gezogen;
so lange währte schon bet Kamps in die,

sen lothringischen Tälern. Trüben auf

d't Höhe reitet ein Wald, ben wir nun
bei unserem Austritt in F ld zum

erstenmal zu Gisicht bekamen, ei Wals,
den jede Her, feines fchr'cküchen G

pkäges wegen kennt, die Seelen Tau

sender erschlagene, üb tapsen , stii'a'l
ki'isieru um ihn, Unv doch liegen Vii

Dörfer bort unten, wo Gnnai'n I't
pflückt, vom Puloerrauch mit einer 'SU

belwcke leicht vmwetsen, wie im lief'
Frieden. Der Krieg kxt ihn', aul In
Fern gesehen, nichit von ihk't Poesie

g'nommen, jz, man könnte xlaaben, baß

j'tzt in de, Danimeriing be, schön?

Ssmmera'''ncß ein .A?,Matia'Läu.
ten" H i!,T'n Irftfp'N etklioae,

A tuschbew..??. RaifN und

Ü5tftlm zi.ht sich unser 'i'sab dar.
i.bke. Diän h.a!ne, ?'i ('"
w'hee in unernilidl'.ch? 7?'. sie spot
. iifi an, fi bei d', A'ke't z b.

t Tunk'lhe,, s,d
wik sche.N i'wl'ch tg D'ck,,s!g. lttl.
t' S't'ri? b'gteit'N die A schei'b

ich '. 4 ttnf, ei '.!"' wir

k'!',m n kj ? Di' b"t b l!'k !i N'"!!'k!

i,",.," i'"5 1'ff; . ii "kl (H'flt'g
rn ":''', p.e tc v Tsek Coef !'
frr 1.'tui".U-- fn

undurchdringliches Liälscl; man Wurde
es lös?!, könne, 8fnn sich auch die ehr,
feit. d'I Berg' uo. offenbaren wollte.

Plötzüch flamm' am rechtlichen

Himmel Nik'te auf, strihlende, wu

d"bate Sbtne, wie sie b'r tfid? noch

nicht r.sh'l(Tff(ii sind. Xu fr sonder

fcarn Sinn r.AtCstnn, ',t Licht ver

große sitz, wies, sich W'it übst Wald
tittb Tal, e'lf ligV'i ekl'uchtei-d- , um

r.- -i s, schi"U In b'r D.ü zu

In' (chen, Leisj' Lichüel ziehen, vo

Gi".tiir.'rsif;l ff'iriete. fl'rt H'iNwel

ei.ita'ia. w! au e chtj-ch- ' ZUlk'i,
grossen b i Ik'en v''"n b'fi mir.

b'r 6.' Und Tier an Hn fülj In bi
2 t I üi'tiich 6i'll'i.l m Met ti.
't!,'1 .llM-V- , Sch"N'g el d'I

ijälvj ls. US I't l irf,!'---!;!'-
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